
 
 
 
 

JAHRESBERICHT 2014 
 
 

(zur Vorlage an die Generalversammlung am  6. Februar 2015) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auch der letzte Jahresbericht ist positiv aufgenommen worden, 
was uns neuerlich ermutigt, mit dieser Tradition fortzufahren 
und die Aktivitäten des abgelaufenen Vereinsjahres zusammen-
zufassen. Es ist nun schon der fünfte Jahresbericht in dieser 
Form; diesmal ist er besonders umfangreich, weil wir das zehn-
jährige Bestehen  unseres Vereins zum Anlass genommen 
haben, dieses Jubiläum mit einem besonderen Aktivitäten- und 
Veranstaltungsprogramm zu begehen. 
 
Nach Vorstellung bei der Generalversammlung  wird der 
Bericht wie in den vergangenen Jahren auf der Homepage 
sowie über Facebook publiziert werden. All jene Mitglieder und 
Interessenten, die diese elektronischen Medien nicht nutzen, 
erhalten den Jahresbericht weiterhin in Papierform. 
 
Die chronologische Gliederung nach Monaten hat sich bewährt 
und wurde beibehalten ï sie soll einen lebendigen Einblick in 
das SEKEM-Geschehen und unsere Arbeit gewähren. 

 



 

 
 

 



 

Jänner 

 
Förderung durch die Schelhammer-Bank 
 

Ende 2013 hielt Helmy Abouleish auf Einladung von oikocredit  Österreich  in 
Wien einen in den Medien viel beachteten Vortrag (wir berichteten darüber in 
unserem letzten Jahresbericht und hier auf unserer Homepage). Dieser Vor-
trag fand in den Räumen des Bankhauses Schelhammer  statt, was wir zum 
Anlass nahmen, dieses Bankhaus um eine Spende für unsere Stipendien-
projekte zu ersuchen. Tatsächlich! Das Bankhaus Schelhammer schrieb uns 
ĂGerne darf ich Ihnen, wie telefonisch angekündigt, unsere Unterstützung des 

Stipendienprojekts mit einer Spende hiermit auch schriftlich bestªtigenñ  und spendete 
im Jänner 2014 einen namhaften Betrag. Als Dank konnten wir anbieten, das 
Bankhaus mit seinem Logo auf die Einstiegsseite unserer Homepage zu 
setzen. Nochmals herzlichen Dank an das Bankhaus Schelhammer ï es 
wäre wunderbar, wenn sich weitere Institutionen diesem Beispiel ethischen 
Bankverhaltens anschließen würden! 

          

 

Februar 

 
Generalversammlung mit Konzert einer jungen ägyptische Harfenistin 
 
Am 28. Februar fand die alljährliche Gene-
ralversammlung statt, diesmal in den 
Räumen des Johann-Joseph-Fux 
Konservatoriums des Landes Steier-mark, 
und war erfreulich gut besucht. Das 
Protokoll findet sich auf unserer Homepage. 
Im Anschluss an die Generalversammlung 
gab es ein Konzert mit der jungen ägyp-
tischen Harfenistin Neam Tarek Moawad, 
die unser Verein bei ihrem Studienstart in 
Graz unterstützte. Seit dem Sommerse-
mester 2014 studiert Neam in Berlin und ist 
weiter in Kontakt mit SEKEM  

 

 

http://www.oikocredit.at/7-fragen/reiche-ernte-in-der-wuste-geht-das-uberhaupt
http://www.sekemoesterreich.at/index.php/verein/bildtondokumente/167-helmy-abouleish-in-wien-gemeinsam-koennen-wir-die-welt-retten
http://www.schelhammer.at/
http://www.sekemoesterreich.at/images/docs/20140228GV-Protokoll.pdf


 

März 
 

März-Newsletter über abgeschlossene und neue Spendenprojekte 
 

Im März können wir an über 400 Adressen unseren Newsletter ausschicken, 
in dem wir über den Abschluss der Spendenprojekte des Jahres 2013 berich-
ten und gleichzeitig unsere Vorhaben für 2014 vorstellen ï wer dies 
nachlesen will: hier  ist der Link.  

 

 

 

April 

 
Bruno Sandkühler an der Universität Graz 

 

 
Am Dienstag, 8.April 2014 veran-
stalteten wir gemeinsam mit der Karl-
Franzens-Universität Graz  einen 
Vortrag mit Dr. Bruno Sandkühler zum 
Thema ĂÄgypten wacht auf ï Betrach-
tungen zur Aktualität des Alten Ägyp-
ten und zum aktuellen Geschehen seit 
Januar 2011ñ. Die Veranstaltung war 
ausgezeichnet besucht  und wir dan-
ken Herrn Univ. Prof. Dr. Wolfgang 
Benedek, der das universitäre 
Zentrum für Menschenrechte an der 
Universität Graz leitet, sehr für diese 
Kooperation. Hier ein Zitat aus dem 
Veranstaltungsbericht  auf der Home-
page der Universität Graz: ĂDie an-
schließende von Prof. Benedek 
moderierte Diskussion mit enormer 
Publikumsbeteiligung zeigt, wie 
brisant die Lage in Ägypten 
momentan ist und vermutlich noch 
einige Zeit bleiben wird.ñ 

 

 

 

 

http://www.sekemoesterreich.at/images/docs/newsletter22-feb13.pdf
http://trainingszentrum-menschenrechte.uni-graz.at/de/zentrum/
http://trainingszentrum-menschenrechte.uni-graz.at/de/veranstaltungen/bisherige-veranstaltungen/


 

 

 

 

Nach der Veranstaltung gab es mit Bruno Sandkühler, Wolfgang Benedek 
und Vorstandsmitgliedern ein gemütliches Beisammensein mit interessanten 
Gesprächsthemen. 

 

 

Mai 

 
Österreichischer Spendentag in Wien 

 

 

 

Der FVA  ï Fundraising Verband Austria 
veranstaltete am 7. 5. 2014 an der 
Diplomatischen Akademie in Wien unter dem 
Titel ĂWerte und Wandel - Wie verändert sich 
unsere Gesellschaft?ñ seinen Spendentag  
2014 und ermöglichte SEKEM-Österreich in 
dankenswerter Weise durch ein Stipendium 
die kostenlose Teilnahme. Es gab weit über 
100 Teilnehmer/innen aus vielen öster-
reichischen Spenden-Organisationen und 
interessante internationale Referenten, 
sodass SEKEM-Österreich viele Anregungen 
für die eigene Fundraising-Tätigkeit ge-
winnen und wichtige Kontakte knüpfen 
konnte. 

 

 

 

http://www.fundraising.at/
http://www.fundraising.at/VERANSTALTUNGEN/Spendentag2014/tabid/430/language/de-DE/Default.aspx


 

SEKEM-Tag in Stuttgart und internationales Vereinstreffen 

 

 

 

 

 

Am 17. Mai feierten die deutschen SEKEM-Freunde ihr 30-jähriges Bestehen 
mit einem grossartigen Programm ï dabei gestalteten die Eurhythmie-Gruppe 
aus SEKEM und der SEKEM-Chor beeindruckende Programmteile. Am Tag 
darauf trafen sich die europäischen SEKEM-Vereine aus Deutschland, der 
Schweiz, den Niederlanden und aus Österreich mit SEKEM zu einem 
intensiven und produktiven Meinungsaustausch.  

 

http://www.sekem-freunde.de/sites/default/files/files/140316_skm_tag2014_web.pdf


 

Festveranstaltung Ă10 Jahre SEKEM-¥sterreichñ unter dem Motto 
ĂKunst und nachhaltige Entwicklungñ 

 

 

 

Im übervollen Györgi-Ligeti Saal des Hauses für Musik und Musiktheater in 
Graz gab es am 21.Mai unsere große Festveranstaltung, die wir dankens-
werter Weise gemeinsam mit der Kunstuniversität Graz organisieren  
konnten. Zentraler Punkt war natürlich der Festvortrag von Prof. Dr. Ibrahim 
Abouleish zum Thema ĂKunst und nachhaltige Entwicklungñ, in dem er 
eindrucksvoll der Zusammenhang zwischen Kultur und Wirtschaft darstellte. 

 

 

 



 

 

 

 

Natürlich gab es beim anschließenden 
Empfang auch einen Informationsstand 
über die Heliopolis- Universität und 
unser Stipendienprojekt. Wir freuen uns, 
dass diese Veranstaltung nicht nur 
großes öffentliches Interesse und Lob 
fand, sondern dass wir auch eine ganze 
Reihe von neuen Vereinsmitgliedern 
gewinnen konnten, die unsere Arbeit 
unterstützen. Ein Interview, das Ibrahim 
Abouleish dem Webradio der vier 
Grazer Universitäten gab, viele Fotos 
der Veranstaltung und weitere Infor-
mationen finden Sie hier  auf unserer 
Homepage. Inzwischen  gibt es auch 
eine DVD ï Näheres siehe dazu weiter 
unten im November. 

 

 

 

Wichtige weiterführende Kontakte von Ibrahim Abouleish in Graz 

 

 

Ibrahim Abouleish nutzte seinen Graz-Aufenthalt auch, um eine ganze Reihe 
von wichtigen Gesprächen zu führen. Zuerst stand der Besuch der 
Technischen Universität Graz, deren Absolvent und Ehrendoktor Ibrahim 
Abouleish ist, auf dem Programm. Wir wurden vom amtierenden Rektor 
Harald Kainz empfangen; am Gespräch nahm auch Altrektor Hans Sünkel 
teil, der Mitglied des Boards der Heliopolis-Universität ist. Thema der 
Gespräche waren der Ausbau der bestehenden wissenschaftlichen 
Kooperationen. 

http://www.sekemoesterreich.at/index.php/projekteaktivitaeten/175-das-fest-10-jahre-sekem-oesterreich-mit-ibrahim-abouleish-im-mittelpunkt-in-bild-ton-und-text


 

Anschließend waren wir zu einem Gespräch beim Bürgermeister der Stadt 
Graz Mag. Siegfried Nagl geladen. Aus diesem Gespräch ergab sich eine 
sehr erfreuliche Perspektive: Die Stadt Graz wird im Sommer 2015 für zwei 
Studierende der Heliopolis-Universität die Aufenthaltskosten in Graz 
übernehmen, um ihnen ein Praktikum an der TU Graz zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

Den Gast aus Ägypten freute es 
natürlich ganz besonders, dass ihm 
der Besuch beim Bürgermeister die 
Gelegenheit gab, vom Balkon des 
Rathauses den schönsten Blick auf 
Graz zu werfen ï auf jene Stadt, in 
der er seine Studienzeit verbracht und 
geheiratet hatte und in der seine 
Kinder Helmy und Mona geboren 
wurden. 

 

 

Am Tag nach der Festveranstaltung gab es vor dem Rückflug nach Ägypten 
noch ein Gespräch beim Rektor der Medizinischen Universität Graz, Josef 
Smolle. Dabei wurde aufbauend auf den schon bestehenden pharmakolo-
gischen Forschungsprojekten eine Kooperation mit der Heliopolis-Universität 
vereinbart. Und uns als Verein freut es zudem außerordentlich, dass nun 
auch die Medizinische Universität Graz förderndes Vereinsmitglied wurde. 



 

Dazu ein Zitat aus der Facebook-Seite von Rektor Smolle:  

ĂDie Med Uni Graz wurde Mitglied von SEKEM Österreich: Eine Initiative, die auf den 
Ehrendoktor unserer Med Uni, Dr. Ibrahim Abouleish, zurückgeht und sich nachhaltigem 
Wirtschaften und dem Zusammenwirken von Orient und Okzident widmet - heute wichtiger 

denn je.ñ 

Ein wunderschönes Kompliment für unsere Bemühungen ï vielen Dank! 

 

 

Juni 
 

Besuch in SEKEM 

 

Im Juni gab es zwei Anlässe SEKEM zu besuchen:  
 
Wir setzen unsere Bemühungen fort, die Musikausbildung in SEKEM und an 
der Heliopolis-Universität zu unterstützen. Daher luden wir Greta Benini 
(Studienleiterin am Operninstitut der Kunstuniversität Graz) ein, in SEKEM 
nicht nur einige Tage praktisch zu arbeiten, sondern auch die Heliopolis-
Universität bei der Weiterbildung der jungen Musikdozenten zu beraten. 
 

 

 

Weiters konnten wir uns über den weiteren Ausbau der Heliopolis-Universität 
informieren und das neue Pharmaziegebäude besichtigen, das so rechtzeitig 
fertiggestellt werden konnte, dass der große Andrang an Interessenten ab  



 

dem Studienjahr 2014/15 bewältigt werden konnte. Immerhin gibt es jetzt an 
der Heliopolis-Universität  397 Studierende. 

 

 

 

Ägyptische Botschaft Wien 

Es freut uns besonders, dass es gelungen ist, mit dem ägyptischen 
Botschafter in Österreich, Exzellenz Khaled Abdel-Rahman Shamaa, einen 
wertvollen und sehr konstruktiven Kontakt aufzubauen. SEKEM-Österreich 
war nicht nur zum großen Empfang vor Beginn des Ramadan in die Botschaft 
eingeladen, sondern wurde auch zu einer persönlichen Aussprache 
empfangen. 

  


